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Bestandteile der WinAB 
 
Das Programm WinAB hat sich seit seiner ersten Fassung als DOS-Version 1.00 aus dem Jahre 1983 
erheblich verändert. Seit über zweiundzwanzig Jahren wird es mit großem Erfolg in den 
verschiedenartigsten Branchen eingesetzt. Dies hatte zur Folge, dass immer wieder Anregungen aus 
dem Kundenkreis an uns herangetragen wurden, die nach sorgfältigen Prüfungen in das Programm 
integriert wurden; dabei wurden sehr strenge Maßstäbe angelegt, um die Integrität und Ausgewogenheit 
sowie die Bedienung und die Übersichtlichkeit des Programms zu jedem Zeitpunkt zu gewährleisten. 
 
Größere Teilbereiche, die nur für einen speziellen Kreis von Anwendern interessant sind oder zu ganz 
bestimmten Branchen gehören, wurden als separat erhältliche Module ausgelegt, die aber „nahtlos" in 
das Programm eingebunden werden können. Die Vorteile einer solchen Vorgehensweise liegen auf der 
Hand: 
 
Würden alle Module zum Gesamtpaket gehören, wäre das Programm wesentlich teurer und der 
Anwender müsste darüber hinaus eine Menge „Ballast“ erwerben, der auch die Bedienung und die 
Übersichtlichkeit stark beeinträchtigen würde. Der Anwender kann mit einer einfachen Version, die für ihn 
„maßgeschneidert“ ist, beginnen und im Laufe der Zeit weitere Module erwerben, die eventuell durch 
Veränderungen im Betrieb notwendig geworden sind. Er  muss kein völlig neues Programm kaufen oder 
versuchen, die neuen Anforderungen mit der bisherigen Version nur unbefriedigend abzudecken. 
 
Die Auftragsbearbeitung besteht zur Zeit aus folgenden Modulen: 

�Grundprogramm 
�Modul Einkauf 
�Modul Stücklistenverwaltung 
�Modul Textverarbeitung 
�Modul Anschluss Finanzbuchhaltung 
�Modul DATEV-Anbindung 
�Modul Mengenspiegel 
�Modul Kommissionsabrechnung 
�Modul Stammdatenaustausch 
�Modul Belegdatenaustausch 
�Modul Datenaustausch 
�Modul Filialbetrieb 
�Modul Aufnahme Lesegerät 
�Modul Automatische Belegerstellung 
�Modul Datenabgabe LOTEX 
�Modul Datenaufnahme STEENBOCK 
�Modul Datenerfassung BARMAN 
�Modul Datenaustausch MOSAIC 
�Modul Datenaustausch MEC 
�Modul Datenabgabe INTRASTAT 
�Modul Formularbearbeitung 
�Modul Kostenstellen 
�Modul Mehrere Läger 
�Modul Partieverwaltung 
�Modul Währungsrechnung 
�Modul Ladenverkaufspreise 
�Modul Mietabrechnung 
�Modul Energieabrechnung 
�Modul Betonfertigteile 
�Modul Protokollführung 
�Modul Mehrplatz 
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Die Bedeutung dieser Module wird nun kurz erläutert. 
 
Grundprogramm 
Das Grundprogramm enthält die fünf großen Bereiche Stammdatenverwaltung mit Firmen-, Kunden-, 
Artikel- und Vertreterstamm, den Verkauf mit Rechnungserstellung, Angeboten, Forecasts, Aufträgen, 
Lieferscheinen und Lagerbuchungen, die Information und Listenerstellung sowie das Teilprogramm 
Fortschreibung. Dazu gehören weiterhin auch die entsprechenden Teile der Konfiguration, des 
Benutzerstammes, der Berechtigungsstufen und weitere Hilfsprogramme. 
 
Einkauf 
Der Bereich Einkauf bildet gewissermaßen das spiegelbildliche Gegenstück zum Programmteil Verkauf 
aus dem Grundmodul. Anwender aus dem reinen Dienstleistungsbereich sowie solche, die im 
Einkaufsbereich lediglich Bestände führen, also Lagerzugänge mit Mengen und Einkaufspreisen 
erfassen wollen, werden dieses Programm nicht unbedingt benötigen oder ggf. später erwerben. Es 
erlaubt die Erfassung von Angeboten des Lieferanten, Bestellungen an den Lieferanten sowie die 
Eingabe von Lieferscheinen, Rechnungen und Gutschriften. Selbstverständlich wird der Bereich der 
Stammdaten um den Lieferantenstamm erweitert. 
 
Stücklistenverwaltung 
Dieses Modul ermöglicht die Erfassung, Pflege und Bearbeitung von Produktions- und 
Dienstleistungsstücklisten oder Sortimenten, die als Ganzes verkauft oder eingekauft werden. Das 
Programm hilft bei der Verwaltung der Lagerbestände, bei der Erstellung von Bestellvorschlägen für eine 
bestimmte Menge zu produzierender Fertigteile sowie bei der Auswertung aller Bewegungen solcher 
Stücklisten. 
 
Textverarbeitung 
Mit dieser Option schaffen Sie sich die Möglichkeit, Ihren gesamten Schriftverkehr mit Ihren Kunden oder 
Lieferanten innerhalb einer Anwendung, der WinAB, abzuwickeln. Sie erfüllt alle grundsätzlichen 
Anforderungen an eine einfache Textverarbeitung und bietet zusätzlich den direkten Zugriff auf Kunden-, 
Lieferanten- und auch Artikeldaten. In entsprechender Hardwareumgebung ist ein direktes Versenden 
von Faxdokumenten möglich. 
 
Anschluss Finanzbuchhaltung 
Rechnungsdaten und Kunden- bzw. Lieferantenadressen sowie Erlösdaten können an verschiedene 
Finanzbuchhaltungsprogramme zur weiteren Verarbeitung abgegeben werden; hieraus resultierende 
Daten wie Offene Posten, Salden und Mahnstufen können auf umgekehrtem Wege wieder in die WinAB 
einfließen und während der Belegerstellung angezeigt werden. 
 
DATEV-Anbindung 
Während die Möglichkeit, Rechnungsdaten und Anschriften in ein Finanzbuchhaltungsprogramm zu 
übertragen, im Modul Anschluss Finanzbuchhaltung enthalten ist, bildet die DATEV- Anbindung hier 
eine Besonderheit. Sie versetzt den Anwender in die Lage, über ein so genanntes DATEV- 
Erfassungsprogramm direkt mit der DATEV-Zentrale in Nürnberg zu kommunizieren. Eine alternative 
Möglichkeit bietet die Übertragung solcher Daten auf eine Diskette oder eine CD, welche von Ihrem 
Steuerberater weiterbearbeitet werden kann. 
 
Mengenspiegel 
Im Mode- und Textilbereich ist die Möglichkeit, Artikel in verschiedenen Farben oder Größen zu 
bearbeiten, in den meisten Fällen die Grundvoraussetzung, um eine Auftragsabwicklung mit dem 
Computer zu bewältigen. Dem Wunsch vieler Anwender dieser Branche haben wir deshalb vor geraumer 
Zeit durch die Entwicklung dieses Moduls Rechnung getragen. Es ermöglicht, für einzelne Größen oder 
Farben Bestände, Bestellungen und Reservierungen zu pflegen und diverse Auswertungen zu erstellen. 
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Kommissionsgeschäft 
Anwender, die Ware in Kommission für ihre Lieferanten veräußern, müssen in periodischen Abständen 
ihre Aktivitäten mit diesen abrechnen. Dazu ist ggf. die Erstellung von Verkaufsberichten, Auswertungen, 
Provisionsaufstellungen und auf Lieferanten bezogene Bestandslisten notwendig; bei jedem Verkauf 
muss das Programm dem Anwender ermöglichen, in der Belegerstellung neben dem Kunden auch den 
Lieferanten anzugeben, damit die o.g. Auswertungen möglich werden. 
 
Stammdatenaustausch 
Dieses Modul versetzt den Anwender in die Lage, Artikel-, Kunden- oder Lieferantendaten von 
Fremdprogrammen in die WinAB einzulesen oder o.g. Informationen an Fremdprogrammen zur weiteren 
Verarbeitung abzugeben. Beispielsweise ist die Übernahme von Artikeldaten Ihres Lieferanten, welche 
dieser regelmäßig auf Disketten verschickt, ein sehr beliebtes Mittel, eine komfortable Preispflege zu 
gewährleisten. Die Struktur von aufzunehmenden oder abzugebenden Daten kann angepasst werden. 
 
Belegdatenaustausch 
Analog zum vorher beschriebenen Modul werden hier Angebote, Aufträge oder Lieferscheine durch die 
WinAB abgegeben oder aufgenommen, jedoch ist als „Gegenstelle" meist wieder das hier beschriebene 
Programm zuständig. Vertreter, welche z.B. Kundenbesuche durchführen, können Aufträge direkt vor Ort 
auf einem Laptop oder Notebook erfassen und später mittels dieses Moduls in den Auftragsbestand der 
Anlage in der Firma überspielen. 
 
Datenaustausch 
Dieses Modul beinhaltet sowohl den Stammdaten- als auch den Belegdatenaustausch. Darüber hinaus 
kann der Anwender jedoch auf ein Programm zurückgreifen, welches erlaubt, Schnittstellen für beliebige 
Dateien einzurichten. 
 
Filialbetrieb 
Besteht Ihre Firma aus mehreren Filialen, so ermöglicht dieses Modul die Integration des gesamten 
Datenbestandes aller Filialen. Der Austausch der Daten geschieht entweder durch Disketten bzw. 
Bänder oder über ein Netzwerk (z.B. ISDN oder Internet). Wichtigstes Merkmal dieser Arbeitsweise ist 
die Aktualisierung der Bestände sowie der Stammdaten wie Kunden, Artikel und Lieferanten. Es können 
bis zu 10 Filialen verwaltet werden, davon können maximal 10 aktive Filialen sein. Die Differenz 
zwischen der Gesamtanzahl der Filialen und der Anzahl der aktiven Filialen bilden die passiven 
Filialen, die über keinen eigenen Datenbestand verfügen. Sie können daher weder Belege erzeugen 
noch Stammdaten verwalten. Die Bestände der passiven Filialen können aber in den aktiven Filialen 
verwaltet werden. 
 
Aufnahme Lesegerät 
Dieses Modul ermöglicht dem Anwender, Kunden-, Lieferanten- und Artikeldaten mit einem 
elektronischen Lesegerät (MDE = Mobiles Datenerfassungsgerät) aufzunehmen und später direkt an die 
WinAB zu übertragen. Das Programm erzeugt aus diesen Daten automatisch Aufträge, Lieferscheine, 
Rechnungen oder Gutschriften. 
 
Automatische Belegerstellung 
Mit Hilfe dieses Moduls wird der Anwender in die Lage versetzt, die Umwandlung von Belegen 
automatisch vorzunehmen. Es können Sammelrechnungen aus Lieferscheinen, Rechnungen aus 
Aufträgen oder Lieferscheine aus Aufträgen erzeugt werden. Dabei können verschiedene 
Selektionskriterien vorgegeben werden. Die Belegerstellung kann vollautomatisch ablaufen, oder der 
Anwender kann jeden einzelnen automatischen Beleg vor dem Speichern manuell nachbearbeiten. 
Weiterhin können Angebote, Forecasts oder Lieferscheine für beliebig viele Kunden aus einem 
Musterbeleg erstellt werden. Dieses Modul existiert nur für die VK-Seite, nicht für den Einkauf. 
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Datenabgabe LOTEX 
Abgabe von Lieferscheindaten an das Warenwirtschaftssystem LOTEX für den Textil-Einzelhandel. 
 
Datenaufnahme STEENBOCK 
Aufnahme von durch STEENBOCK-Waagen erfassten Wiegedaten zur automatischen Erstellung von 
Lieferscheinen. 
 
Datenerfassung BARMAN 
Aufnahme von Artikeldaten inkl. Menge und Preis aus dem Datenerfassungsgerät BARMAN innerhalb 
der Bearbeitung eines EK- oder VK-Belegs. 
 
Datenaustausch MOSAIC 
Mit Hilfe dieses Moduls wird der Datenaustausch zwischen der WinAB und den EDI-Partnern der 
MOSAIC SOFTWARE AG realisiert. Es können sowohl Rechnungen an MOSAIC abgegeben, als auch 
Aufträge von MOSAIC aufgenommen werden. 
Datenaustausch MEC 
Mit Hilfe dieses Moduls wird der Datenaustausch zwischen der WinAB und dem METRO AG EDI 
CENTER ermöglicht. Es können sowohl Rechnungen als auch Gutschriften an die METRO AG 
abgegeben werden. 
 
Datenabgabe INTRASTAT 
Dieses Modul erlaubt dem Anwender, die monatlich an das Statistische Bundesamt in Wiesbaden zu 
meldenden Eingänge aus bzw. Abgänge an EU-Mitgliedstaaten automatisch in Form eines Datei zu 
erstellen. Diese Datei kann dann per Datenträger versandt oder per Internet übertragen werden. 
 
Formularbearbeitung 
Mit Hilfe dieses Modul kann der Anwender selbst Formulare erstellen, welche bei der Belegbearbeitung 
oder der Listenerstellung verwendet werden. 
 
Kostenstellen 
Dieses Modul stellt einen neuen Stammdatenbereich KOSTENSTELLEN zur Verfügung, in welchem 
Kostenstellen angelegt, geändert oder gelöscht werden können. Kostenstellen können später Belegen 
zugeordnet werden und in Listen ausgewertet werden; für jede Kostenstelle können in einem speziellen 
Programm Kostenbuchungen erfasst werden. Bei der Übertragung von Rechnungssätzen an eine 
Finanzbuchhaltung wird die den Rechnungen zugeordnete Kostenstelle ebenfalls abgegeben. 
 
Mehrere Läger 
Diese Modul wird verwendet, wenn der Anwender über mehrere Läger verfügt. Die WinAB kann bis zu 9 
Läger führen. Dabei werden für jeden einzelnen Artikel getrennt für jedes Lager verschiedene Bestände 
geführt. In der Belegerstellung wird für jeden Beleg angegeben, welches Lager betroffen ist, so dass 
eine automatische Bestandsbuchung im gewählten Lager erfolgen kann. 
 
Partieverwaltung 
Die Partieverwaltung stellt im Bereich STAMMDATEN ein neues Programm zur Verfügung, welches die 
Speicherung und Verwaltung von Partien mit bis zu 50 Partiepositionen erlaubt. In der VKBelegerstellung 
wird bei jeder Artikelposition angegeben, aus welcher Partie dieser Artikel stammt. 
Zusätzlich zur Bestandsführung im Artikelstamm werden Bestände auch innerhalb jeder Partie gepflegt. 
Für die Partieverwaltung stehen diverse Auswertungsmöglichkeiten zur Verfügung. 
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Währungsrechnung 
Dieses Modul ist notwendig, wenn der Anwender neben dem EURO auch Fremdwährungen sowohl im 
Einkauf als auch im Verkauf abrechnen muss. Den Kunden im Kundenstamm wird eine im Firmenstamm 
angelegte Fremdwährung zugeordnet. In der Belegerstellung können dann Fremdwährungsbelege 
erfasst werden. In Auswertungen, welche Beträge einzelner Belege summieren, werden 
Fremdwährungsbelege auf Wunsch automatisch in EURO umgerechnet. 
 
Ladenverkaufspreise 
Mit Hilfe dieses Moduls können im Bereich STAMMDATEN Ladenverkaufspreise für Kunden, getrennt 
nach Artikeln, erfasst werden. Beim Druck von VK-Belegen können diese Preise ausgedruckt werden. 
 
Mietabrechnung 
Dieses Modul ermöglicht die Anlage und Pflege von beliebig vielen Mietobjekten, die Zuordnung von 
Mietobjekten zu Mietern (welche als Kunden im Kundenstamm gespeichert sind), die Anlage und Pflege 
von Mietkautionen sowie die automatische Erstellung von Mietrechnungen. Die Listenerstellung bietet 
entsprechende Auswertungsmöglichkeiten in Form von Listen. 
 
Energieabrechnung 
Mit Hilfe dieses Moduls kann eine vollständige Energieabrechnung beliebig vieler Energiearten 
(Tagesstrom, Nachtstrom, Kaltwasser, Warmwasser, Heizung, Kühlung, Gas usw.) durchgeführt werden. 
Dies beinhaltet die Anlage und Pflege von Energiezählern, das automatische Einlesen von 
Zählerständen über Scanner, die Verwaltung und periodische Sollstellung von Vorauszahlungen, 
getrennt nach Energiearten, sowie die automatische Erstellung von Jahres- und Endabrechnungen. Die 
Listenerstellung bietet Listen zur Information, Auswertung und zur Vorbereitung von Ableselisten. 
 
Betonfertigteile 
Dieses Modul dient zur Kalkulation und zur Arbeitsvorbereitung bei der Produktion von Betonfertigteilen. 
Es können Bauteile und Arbeitspläne verwaltet und Lohnzeiten erfasst und ausgewertet werden. 
 
Protokollführung 
Wird dieses Modul eingesetzt, so protokolliert die WinAB alle wichtigen Aktivitäten aller Benutzer. Dazu 
gehören Aktionen wie das Anlegen, Ändern und Löschen von Datensätzen der wichtigsten 
Anwenderdateien sowie die An- und Abmeldung in der WinAB. Das Protokoll kann auf Listen nach 
Belieben ausgewertet werden. 
 
Mehrplatzbetrieb 
Dieser Bereich stellt kein Modul im eigentlichen Sinne dar. Er ermöglicht dem Anwender, das Programm 
WinAB auf verschiedenen Rechnern, die miteinander zu einem Netzwerk verbunden sind, gleichzeitig zu 
benutzen. Dabei können beliebig viele Mitarbeiter gleiche oder verschiedene Teile des Programms ohne 
Einschränkungen nutzen. Der Vorteil einer solchen Vernetzung liegt hauptsächlich in der Tatsache 
begründet, dass auf einen gemeinsamen Datenbestand zurückgegriffen werden kann. Einzelne, 
voneinander getrennte Arbeitsplätze sind hierzu nicht in der Lage. Der Erwerb des Moduls Mehrplatz 
beinhaltet im wesentlichen, die Nutzungsrechte des Anwenders auf mehrere Arbeitsplätze auszudehnen. 
Weiterhin ist diese „Mehrfachlizenz" erforderlich, wenn ein Anwender das Programm zwar auf nur einer 
Maschine, jedoch für mehrere, unterschiedlich abzurechnende Firmen einsetzen möchte. 
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Falls der Wunsch besteht, eines der oben beschriebenen Module zusätzlich in Ihre Programmversion 
aufzunehmen, setzen Sie sich bitte mit BRÜCKNER aktuelle Bürosysteme GmbH in Verbindung und 
lassen 
Sie sich beraten. Ihre derzeit vorhandenen Daten sowie die für Sie speziell eingerichtete Konfiguration 
bleiben beim Einspielen eines neuen Moduls selbstverständlich erhalten. 
 
Alle in diesem Handbuch abgebildeten Auswahlübersichten (Menüs) gehen von einer Programmversion 
aus, die alle oben angeführten Module enthält. Bitte beachten Sie, dass Ihre spezielle Version hiervon 
abweichende Darstellungen erzeugen kann. Die Menüpunkte der Module, die nicht erworben wurden, 
erscheinen auch nicht in den Menüs. 


